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Information:

Am 08.05.2025 fand das Mayener Wirtschaftsforum nach 8-jähriger Unterbrechung erneut
statt. Die Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit zwischen der Kreissparkasse Mayen und
der Stadtverwaltung Mayen erfolgreich neu aufgelegt. Insgesamt nahmen rund 250 Gäste
aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft teil.

Als Redner konnte der ehemalige ZDF-Chefredakteur Dr. Peter Frey gewonnen werden, der
in seinem Vortrag die aktuellen globalpolitischen Entwicklungen und deren Auswirkungen auf
Europa beleuchtete. Er betonte die Notwendigkeit eines eigenständischen europäischen
Sicherheitssystems und warnte vor dem Verlust regionaler Medienvielfalt. Europa müsse
selbstbewusster gegenüber digitalen Monopolen auftreten gemeinsame medienpolitische
Standards entwickeln. Seine Ausführungen fanden große Aufmerksamkeit und breite
Zustimmung beim Publikum.

Das Wirtschaftsforum wurde von den Teilnehmenden durchweg positiv aufgenommen.
Besonders hervorgehoben wurde seine Funktion als Plattform zur Vernetzung regionaler
Unternehmen und wirtschaftlicher Akteure. Die Veranstaltung trägt damit in erheblichem
Maße zur Förderung des regionalen Dialogs, zur Stärkung bestehender Kooperationen und
zur Entwicklung neuer Partnerschaften bei.

Das Mayener Wirtschaftsforum ergänzt bestehende Veranstaltungsformate wie die Business
Lounge und den Lukasmarktempfang und bildet einen wichtigen Baustein der regionalen
Wirtschaftsförderung mit dem Ziel, die regionale Wirtschaft nachhaltig zu stärken, den
Austausch untereinander zu fördern und gemeinsam Impulse für die wirtschaftliche
Entwicklung in Mayen zu setzen. Die Unternehmen sollen noch stärker als aktive Partner
eingebunden werden.

Vor diesem Hintergrund ist die Verwaltung auch für die zukünftige Durchführung des
Mayener Wirtschaftsforums und die damit verbundene Unterstützung der Kreissparkasse
Mayen.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Mittel werden im Haushalt 2026 entsprechend eingestellt.
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